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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

ProZl. 5.901/8-1/1-1972 

1/69/A.B. 
ZllI .f1f6 /J. 

1 00 Juli 1972 Präs. MI ..................... _--....... 

ANFRAGZBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Egg und Genossen 9 

Nro446/J-NR/1972 vom 100Mai 1972g "Kredit­
rückzahlungen der Seilbahnwirtschaft in 
Österreich" 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir» folgendes mitzuteilens 

Zu Punkt 1) 

Beim hoo Bundesministerium wurden insgesamt vier 
stundungsanträge 9 welche mit dem Schneemangel begrün­
det wurden 9 eingereichto Einer dieser Anträge wurde 
mittlerweile zurückgezogeno Zwei Anträge» die im 
Hinblick auf den geringen zu stundenden Betrag auf 
Grund der Geschäftsordnung des ERP-Fonds von der 
Geschäftsführung zu behandeln wären, sind bei die= 
ser anhängigo 

. Zu Punkt 2) 

Die durch diese Anträge betroffene Kreditsumme beträgt 
insgesamt 21 Millionen Schillingo 
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Zu Pun,ltt :3) 

Welche Zahl~~gserleichtermlgen gewährt werden können, 

hängt grundsätzlich von dem Beschluß der ERP-Fachkom­
mission abo Im allgemeinen wird eine Stundung von einer 
oder zwei Tilgungsraten vorzusehen sein. Bezüglich der 
beim hOoBundesministerium eingebrachten Stundungsansu­

chen hat der Unterausschuß der ERP-Fachkommission zwei 
Anträgen stattgegeben, wäb.rend einer abgelehnt wurde. 

Ich möchte in diesem Zusa~nenhang jedoch festhalten, 

daß die ERP-Kredite im Normalfall durch eine Bürge­

und Zahlerhaftung der Gemeinden abgesichert sinde 
f91lte daher RUS irgend einem Grunde ein Unternehmen 
nicht in der Lage sein 9 sej.nen Verpflj.chtungen nach­

zukommen? so könnte auen die betreffende Gemeinde in 
Anspruch genommen werden. Dies erscheint vor allem 
deswegen nicht ganz unberechtigt, da ja der durch ein 
Bergförderungsunternehmen im allgemeinen eintretel:!de 
Aufschwung des Fremdenverkehrs im Rahmen der TJmweg­
Rentabilität den Gemeinden erhöh·te Einnar..men zuflie13en 
läßt~ 

I~it Rücksicht daruu..f, daß die ERP-Kredi te revolvierende 
Mittel sind und die Rückflüsse dringendst für die Neu­
dotieru..'1g von anhäl1gigen Pro j akten -benötigt werden, muß 

jedoch bei allen Stundungsanträgen ein strenger Maß­
stab angelegt werdena 

In diesem Zusammenhang erlaube ich mir aber darauf 
hinzuweisen 9 daß von Seiten des Eundesministeriums für 
Verkehr außerhalb der EP..P-FonG.sgebarung 9 speziell für 

die Seilbahnen, bestimmte Förde:cvngsma.ßnahmen, insbe­
sondere mittels Gewährung von Zinsenzuschüssen~ durch­
geführt werdeno 
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